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KcniWllüniiMZwang für Lebensmlltel
Berlin , 14. Mai . Der Reichsernährungs - und der Reichsinnrn-

minister haben eine gemeinsame Verordnung über die äußere
Kennzeichnungvon Lebensmitteln erlassen, die nach
Anhörung des verstärkten Reichsgesundheitsamtes ergangen ist.
Eie baut den Schutz des Verbrauchers vor Jrre-
jührung Lurch übertriebene Verpackungen und Aufschriften
aus. Früher war es möglich , daß einzelne Erzeugnisse in groß
ausgemachten Packungen in den Verkehr kamen, die nach viel
Anhalt und sehr guter Ware allssahen , ohne daß das Erzeugnis
diesem Anschein entsprach. Deshalb war bereits vor längerer
Zeit für bestimmte Warengruppen ein Kennzeichnungszwang er¬
gangen , der nunmehr ausgebaut worden ist, zugleich mit der Ein¬
führung gesetzlicher Vorschriften über den Begriff „Normaldose " .

Der äußeren Kennzeichnungspflicht unterliegen , sofern sie in
Packungen oder Behältnissen an den Verbraucher abgegeben wer¬
den. nunmehr folgende Lebensmittel : Dauerwaren von Fleisch
oder mit Fleischzusatz , Dauerwaren von Fischen , von Krusten-
tieren, Milch- und Sahne -Dauerwaren , Gemllsedauerwaren , Obst-
dauerwaren , Honig und Kunsthonig , diätetische Lebensmittel.
Fleischextrakt Hefe -Extrakte und Extrakte aus anderen eiweiß¬
haltigen Stoffen , Krebsextrakt , Eipulver , Pudding - und Back¬
pulver, Gewürze und ihre Ersatzmittel , Schokolade und Schoko¬
ladewaren einschließlichSchokoladen- und Kakaopulver , Marzipan
und Marzipanersatz , Kaffee , Tee, Zusatzmittel und Ersatzstoffe,
Teigwaren. Zwieback, Keks. Biskuits , Waffeln , Lebkuchen , Hafer¬
slocken, Hafergrütze, Hafermehl , Hafermark und Speise -Oele.

Auf Len Packungen oder Behältnissen müssen außer dem Namen
und Sitz der Firma noch der Inhalt nach handelsüblicher Bezeich¬
nung uno nach deutschem Maß oder Gewicht angegeben sein.
Ferner wird vorgeschrieben, daß u . a . bei Milch der Fettgehalt,
bei Backvulver die Eewichtsmenge Mehl genannt wird , zu deren
Verarbeitung der Inhalt ausreicht . Unter 1/1 -Normaldose ver¬
steht di« Verordnung eine Dose , die in nicht verschlossenem Zustand
gemessen einen Rauminhalt bei Eemüsedaucrwaren von 900
Kubikzentimeter, bei Obstdauerwaren von 850 Kubikzentimeter
hat. Es dürfen nur Normaldosen in bestimmte«
Größen ausgegeben werden . Die Verordnung , die auch für
aus dem Ausland eingeführte Lebensmittel gilt , tritt am 1. Juni
1935 in Kraft . Für Lebensmittel , die bisher nicht der Kenn¬
zeichnungspflicht unterlagen , wird Ke ab 1 . Januar 1836 wirksam.

Rudolf 5tß üb« daß NM SMWlmt
Ein Dorttag ln Stockholm

MWwMAr WMmr men
Todesurteile wegen Annahme von Hungerhilfe z

Berlin , 14. Mai . Die österreichische Presse bringt in de« l
Morgenblättern folgende Meldung : f

„Dem interkonfessionellen und internationalen Hilfskomirs
unter Vorsitz von Kardinal Jnnitzer geht soeben folgende Nach¬
richt zu : In der Sowjet -Ukraine wurden die Pastoren Woldemar
Seid aus Dniepropetrowsk und Friedrich Deutschmann
aus Hochstedt zum Tode verurteilt und harren jetzt der Voll¬
streckung dieses Urteilsspruches . 27 Pastoren befinden sich im
Gefängnis. Der bekannte evangelische Propst Birdh aus Char¬
kow und Pastor Vaumann wurden zu je zehn Jahren Zwangs - H
ardeit verurteilt . Im ganzen Gebiet der Sowjetunion sind jetzt

°

.nur noch etwa 26 evangelische Pfarrer im Amte .
" Die Pastoren

Seid, Deutschmann, Birdh und Vaumann sind sämtlich Deutsche.
Wie wir erfahren , sind noch weitere Todesurteile gegen Deutsche
in der Sowjetunion verhängt worden , die sämtlich aus jüngster
Zeit stammen und wegen der Annahme von Hungerhilfe aus dem
Ausland bezw . wegen der Bitte um Hilse gefüllt worden find.
Sechs Bauern sind zum Tode verurteilt worden . Damit hat der
Terror gegen das deutsche Volkstum einen neuen Höhepunkt
erreicht.

Donansahrt Generalfeldmarschall Mackensens
Linz . i « . Mai . Generalfeldmarschall von Mackensen hat am

Dienstag nachmittag von Passau aus seine Donaufahrt
nach Budapest angetreten . Das ungarische Schiff „Sophie ",
deis jn Oesterreich nirgends anlegen wird , wurde bei seiner Durch¬
fahrt durch Oberösterreich überall begeistert begrüßt . An den
Usern der Donau , in den größeren Märkten und vor allem in
Linz , hatten sich Tausend« von Volksgenossen eingesunden , die
durch kaute Herlrufe und Tücherschwenken den Feldmarschall
begrüßten.

Zn der Budapest» Stadtverordnetensitzung wurde unter stür¬
mischem Beifall beschlossen, dem Generalfeldmarschall von
Mackensen die Verehrung und den Dank der gesamten Bevölke¬
rung der Hauptstadt Budapest zum Ausdruck zu bringen.

Ermäßigung -es MvaMskonts ans 3. v. S.
Zufolge der außerordentlichen Flüssigkeit des Geldmark¬

tes wurde der Privatdiskont» der in letzter Zeit be¬
reits mehrfach ermäßigt worden ist, heute erneut um V,° « f S ». H. herabgesetzt.

Stockholm, 14 . Mai . Der Besuch des Reichsministers Heß in
Stockholm wird von den maßgeblichen Morgenblättern mit Bil¬
dern des Ministers und Berichten über seinen Flug nach Schwe¬
den und den Zweck seiner Reise groß herausgebrachl . Im Mittel¬
punkt der Berichte steht vor allem der Presseempfang in der
deutschen Gesandtschaft. Allgemein heben die Blätter hervor,
daß der Stellvertreter des Führers den Eindruck der Einfachheit
seiner Erscheinung hinterlassen habe, den Eindruck von einem
„Manne der Handlung ".

König Gustav V . von Schweden hat den Stellverteeter
des Führers , Reichsminister Rudolf Heß , in Begleitung des deut¬
schen Gesandten Prinzen zu Wied und seines Adjutanten Leitgen
in einer Privataudienz empfangen.

Das neue Deutschland
Dortrag von Rudolf Heß in Stockholm

Stockholm, 14 . Mai . Der Stellvertreter des Führers , Pg
Rudolf Heß . hielt am Dienstag abend vor der deutsch-schwedischen
Vereinigung in Stockholm einen Vortrag über das neue Deutsch¬
land . Er dankte einleitend der deutsch-schwedischen Vereinigung
dafür , daß sie es ihm ermöglicht habe , vor einem ausgesuchten
Kreise in Schweden zu sprechen . Er freue sich, die Wahrheit
über das neue Deutschland in einem Lande künden zu
können, dessen Haltung während des Krieges in Deutschland
unvergeßlich sei.

„Eine Erscheinung wie die deutsche nationalsozialistisch« Re¬
volution "

. so führte Rudolf Heß aus , „wird auf die Dauer nicht
ohne Ausstrahlungen aus die übrige Welt sein , obwohl es den
Trägern der nationalsozialistischen Bewegung untersagt ist, auf
die inneren Verhältnisse der anderen Staaten Einfluß auszu¬
üben. Aber die Gedanken, die die Revolution tragen , können
nicht ohne Wirkung auf die Umwelt bleiben und um so mehr
müssen Verantwortliche der übrigen Länder wohl ein Interesse
daran haben , dies« Gedanken in einwandfreier Form und ihr«
Auswirkungen in dem Staat , der durch sie regiert wird , keunen-
zulernen .

"

Rudolf Hetz gab dann einen Ueberblick über Las Werden de«
Nationalsozialismus und schilderte de« unheilvollen Einfluß,
den die an vielen maßgebenden Stellen im Staat und in der
Wirtschaft stehenden Juden in Deutschland der vor¬
nationalsozialistischen Zeit ausgeübt haben . Weiter kennzeich¬
net« er das damit parallel laufend« Anwachsen des Bolsche¬
wismus.

„Die Entwicklung des jüdischen Einflusses war
einer der maßgebenden Faktoren für die Zerfallserscheinungen,
die, wenn der Nationalsozialismus nicht im letzten Augenblick
Einhalt geboten hätte , wirtschaftlich im Kampf aller gegen all«,
kulturell im Nihilismus , staatspolitifch in der Anarchie, kurz in
einem Zustand enden mußte , den wir als Bolschewismus be-
zeichneten. Wie von Deutschland als dem erhofften zweiten Land
der Weltreoolutron der Bolschewismus weitergetragen werden
sollte, das beweist das Material , das im Karl -Liebknecht -Haus,
dem früheren Heim der KPD . in Berlin , gefunden wurde , und
das den Fachdezernenten der politischen Polizei fremder Staaten
bekanntgemacht worden ist.

Doch fast zugleich mit dem Niederbruch Deutschlands begannen
auch die Versuche zu einer Rettung vor dem Chaos . Erfolg in
diesem Streben konnte nur ein Mann erringen , der selbstver¬
ständlich Frontkämpfer war und außergewöhnliche politisch« Be¬
gabung und politischen Instinkt besaß , der aus eigener Anschau¬
ung und aus eigenem Erleben die Psyche der Menschen genau
kannte , die zu erfassen und in ihrem Denken umzustellen, seiner
Ileberzeugung nach erste Notwendigkeit war : Die Masse Ser
Handarbeiterschaft.

Adolf Hitler glaubte fanatisch an sein Volk » ud besonders
auch an den deutschen Arbeiter , den er un Feld« so opferbereit,
tapfer und treu gesehen hatte . Im Glauben an dieses Volk
stellte er dem Materialismus der Zeit einen neuen Idealismus
entgegen . Er lehrte , daß Nationalismus und Sozialismus ein¬
ander ergänzende Begriffe sind . Zur Verankerung seiner Idee»
und zu ihrer systematischen Verbreitung im Volke schuf er Sie
NSDAP . Und diese Partei erreicht« in 15 Kampfjahre » die
innere Wandlung des deutschen Volkes, die Voraussetzung ist für
den Erfolg der Arbeit , die heute in Deutschland von de« Trä¬
gern der hitlerische» Weltanschauung , des Nationalsozialismus,
geleistet wird . So wie das Reden ist auch das Handeln des
Nationalsozialismus , wie es in den Gesetzen seines Staates zum
Ausdruck kommt, das Gegenteil von Marxismus «nd Bolsche¬
wismus

War das erste Ziel des Nationalsozialismus « inst Sie Er¬
ringung der Macht , io ist sein Ziel feit der Machtergreifung Sie
Verwirklichung seiner Ideen und Ideale mittels
der Macht , Seine Werkzeuge sind der Staat und die Partei.

Wenn wir die Frage aufwersen , wie weit er dabei er¬
folgreich war, so kann ich ceststellen:

Der Zusammenschluß des Volkes über alle bisher trennenden
Weltanschauungen . Klassen, Stände , Parteien und Einzelstaatc«

diniveg in einem Reich ist zur Tatsache geworden.
- Den Gegnern sind die Angriffspunkte für ihre zersetzende Tä¬

tigkeit genommen . Nur ein letzter Angriffspunkt ist noch nichr
ganz ausgeschaltet . Dies sind die konfessionellen Gegen¬
sätze . Demgemäß haben sich auch alle Gegner in der Austra¬
gung des künstlich hervorgerufenen Kirchen st reits zusam¬
mengefunden . Wir haben festgestellt . Laß sich gerade atheistische
Kommunisten , gottesleugnerische Marxisten , die früher aus der
Kirche ausgetreten waren , nunmehr in irgend einer konfessio¬
nellen Organisation kämpferisch betätigen und den Kirchenstreit
zu schüren bemühen. Sie haben nur ein Interesse : Wenn schon
sonst alle Gegensätze geschwunden sind , wenigstens die Gegensätze
der Konfessionen zu verschärfen und einen Gegensatz zwischen
dem Staat und den verschiedenen Kirchen zu schassen.

Der Nationalsozialismus will , daß wie einst unter Friedrich
dem Großen „ jeder nach seiner Fasson selig werde" . Der na¬
tionalsozialistische Staat gibt den Kirchen was der Kirchen ist.
sie Kirchen haben dem Staat zu geben, was des Staates ist.
Darüber hinaus steht der nationalsozialistische Staat den inneren
Stänkereien der Bekenntnisse uninteressiert gegenüber.

Von diesem Grundsatz können uns auch noch so viele im Aus¬
land tendenziös verbreitete falsche Nachrichten über den Kirchsn-
streit in Deutschland nicht abbringen — Nachrichten, die nur
den « inen Zweck verfolgen , gegen den Nationalsozialismus im
Ausland zu wirken , nachdem so viele andere Lügen ihre Wirkung
verloren haben , als die Tatsachen gegen sie sprachen

Als Krönung der gewaltigen Anstrengung um Deutschlands
Wiederaufbau und zugleich als Voraussetzung für Sen Bestand
des (vanzen ersteht das neue deutscheVolkshee r ."

Nach der Feststellung, daß das ideale Ziel der Erhaltung
des Friedens sür Deutschland zugleich eine sachliche
Notwendigkeit fei, fuhr Rudolf Heß fort:

,/Der Führer ist Frontkämpfer ! Und ich bin ja auch Front«
kämvfer und fast alle anderen Mitarbeiter des Führers sind
ebenfalls Frontkämpfer des furchtbarsten Krieges aller Zeite «.
Wir wissen , was der Krieg bedeute? und lieben deshalb den
Frieden . Wir wissen , daß der Weltkrieg 15 Millionen Tote ge¬
fordert hat . Wir wissen aber auch , daß der Friede um so besser
gesichert ist . je weniger etwa abenteuerlustige Nachbarn das
Gefühl haben können, daß der Einmarsch in deutsches Land ein
militärischer Spaziergang sei ."

Die Welt wisse heute, daß ein solcher Marsch in deutsches Land
kein Spaziergang sein würde . Kaum je war ein Volk so ent¬
schlossen, sich bis -um letzten Mann zu wehren , wie das deutsche
heute.

Reichsminister Heß schildert« anschließend die heutige Bedeu¬
tung und dieAufgabendernationalsozialistrschen
Bewegung und die autoritäre Gewalt , die Adolf Hitler als
Führer der Partei und des Staates innehat.

Daß Adolf Hitler , so wie er innerpolitisch der Retter Deutsch¬
lands wurde , auch außenpolitisch gesündere Verhältnisse schaffen
und mithelfen wird an der Gesundung der Welt , das sprach
Rudolf Heß als seine lleberzeugung aus.

Wie der Führer selbst betonte , braucht Deutschland um seiner
Waffenehre willen keinen Krieg zu führen , denn es hat sie nie
verloren . Daß aber ein neuer Krieg die wirtschaftlichen und
politischen Verhältnisse , welche die Folgen eines früheren Krie¬
ges sind , nicht zu bessern vermag , sondern endgültig das Chaos
herbeiführen müßte , ist eine für jeden deutschen Politiker selbst¬
verständliche Einsicht.

Der Stellvertreter des Führer schloß seine Rede mit der Be¬
tonung . Deutschland wolle leineu Krieg , sonder«
den wahrhaften Frieden.

Der Vortrag fand im Wintergarten des Grand -Hotels vo»
mehr als 1600 Zuhörern statt.

Prinz Gustaf Adolf und seine Gemahlin Prinzessin Sibylle,
die als Gäste erschienen waren , wurden vom Vorsitzenden de»
Gesellschaft, General de Champ und von dem deutschen Gesand¬
ten Prinzen zu Wiöd willkommen geheißen . Reichsministe»
Rudolf Heß und seine Gemahlin wurden dem prinzlichen Paar
durch den deutschen Gesandten vorgestellt . In seiner Dankes¬
ansprache hob General de Champs hervor , daß die Bedeutung
des Vortrages vor allem dadurch erhöht werde , daß der Redner
zu den engsten Mitarbeitern des Führers des deutschen Volkes
gehöre und an einer der ersten Stellen an der Aufbauarbeit de»
deutschen nationalsozialistischen Bewegung mitgearbeitet habe.
Wir seien uns dessen bewußt , sagte der General mit besonderem
Nachdruck , daß die nationalsozialistische Bewegung nicht nu»
Deutschland befreit , sondern auch die gesamte Kulturwelt vom
Bolschewismus gerettet habe . Indem der General mit warmen
Worten den Dank für den Vortrag aussprach, bat er Reichs-
ntinister Hetz, die Grüße für das germanische Brudervolk mit¬
zunehmen.

Im Anschluß daran wurden Teile aus dem Film „Triumph
des Willens vorgeführt , der mit lebhaftem Beifall ausgenom¬
men wurde.
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Moskau . 14. A!ai . Außenkommissar Litwinow gab zu Ehrendes französischen Außenministers Laoal ein Esten. Litwinow be¬
grüßte Laval im Namen der Sowjelregierung unü erklärte u . a ..der Besuch gewinne eine besondere Bedeutung dadurch, dag erunmittelbar dem Abschlug des zwischenstaatlichen Paktes folgeund seine feierliche Bekräftigung darstelle. Wir können mit aller
Entschiedenheit erklären , dag der von uns abgeschlossenePaktein Friedenswerk darstellt . Sein Kennzeichen ist es, dagfeine Verfasser von dem heißesten Wunsch« beseelt sind , es möge
sich nie die Notwendigkeit zu seiner Anwendung ergeben . Die¬
ses Ziel kann dadurch erreicht werden , dag der Pakt als Beweisdes festen Willens zweier mächtiger Staaten Europas angesehenwird , aktiv und gewaltsam den Frieden zu schützen. Die zweitePakteigemchast ist die, daß er nicht nu -' gegen niemand gerichtetist , sondern keinen einzigen Staat vom Beitritt
» usschließt, der an der Verwirklichung dieser Ziele interes¬siert ist. Als Werkzeug des Friedens bekräftigt unü verschärft»er Pakt zu gleicher Zeit ein anderes Friedenswerk , die Völker-
bundsjatzung , deren notwendige Ergänzung er bildet . Litwinow
erwähnte dann die verschiedenen Mitarbeiter des Paktes und
sagte Ich gestatte mir . die Hoffnung ouszusprechen. dag der Ptkinicht das Ende , sondern der Anfang der Zusammen¬arbeit der Sowjetunion und der französischenRepublik darstellt , und zwar einer noch engeren und wobl-luenderen Zusammenarbeit , damit allen Völkern die stetige und
ruhige Entwicklung im Nahmen eines unverletzlichen Friedensgewährleistet wird.

In seiner Antwort - Rede erklärte Laval, mit seinem
Besuch in Moskau habe die französische Regierung die ganzepolitische Bedeutung des Beistandspaktes unterstreichen wollen.Wir haben ein Werkzeug des Friedens geschaffen , iolautet ihre Definition und sie ist die beste Kennzeichnung des
Paktes . Zwei große Staaten haben freiwillig ihre Anstrengun¬gen vereinigt nicht nur . um ihre eigene Sicherheit zu schützen,sondern auch , um der Sache des allgemeinen Friedens zu dienen.Die Ideale unserer Länder find nicht die gleichen , aber sie sind
geein ' durch die starken Band « der Friedensliebe . Auf dem Fußeder Gleichberechtigung sind die Verhandlungen geführt , ist acr
Pakt abgeschlossen unü find die gegenseitigen Verpflichtungenübernommen worden. Ich weiß, dag ich unser beider heißen
Wunsch ausdrücke. wenn ich sage . wir würden es gerne sehen,wenn andere Länder an dem friedlichen Ausbauwerk teilnehmenwürden , das lo notwendig ist . Jedes Land hat eigene Bestre¬
bungen . und gleichzeitig sorgt jedes Land iür den Schutz seiner
Ehre und seiner Würde . Aber jedes Land hat die Pflicht , seinen
Beitrag zur internationalen Sache der Solidari¬tät zu liefern . Eben deshalb , weil der Frieden unteilbar ist,
müssen unü werden wir unseren Apvell an alle Länderund alle Regierungen richten — so lange, bis dieserAppell gehört werden wird.

*

Laval begeistert
Paris » 14. Mai . Außenminister Laval gab am Dienstag¬abend dem nach Moskau entsandten Sonderberichterstatter von

Havas über das offizielle Frühstück der Sowjetregierung in der
Moskauer Oper folgende Erklärung ab:

„Die etwa Inständigen Besprechungen während des heutigenTages mit Stalin sind nicht nur in wärmster Herzlichkeit ver¬
kaufen, sondern waren von einer echten Intimität getragen . Das
Frühstück gestaltete sich zu einem Liebesmahl wahrer Freund¬
schaft . Im Verlauf der Besprechungen mit Stalin haben wirim Geiste engster Zusammenarbeit sämtliche diplomatischen Fra¬gen des Augenblickes besprochen."

Außenminister Laval erklärte sich weiterhin tief gerührt überden Empfang , der ihm von den russischen Behörden und der Be¬
völkerung zuteil geworden sei. Am Mittwoch , unmittelbar nachden letzten Besprechungen, die er noch mit verschiedenen poli¬
tischen Persönlichkeiten der Sowjetunion zu haben hofft , werdeeine gemeinsame Mitteilung ausgegeben werden.

Laval -ei Elalin
Moskau , 14 . Mai . Außenminister Laval wurde am Dienstagvon Stalin empfangen. An der Unterredung , di« ungefähr zweiStunden dauerte , nahmen Litwinow Botschafter Alpha , der Bot¬schafter der Sowjetunion in Paris . Potmekin , unü - er General¬sekretär des Außenministeriums teil.

stanzösisch-sowjelrussWe
GeüeralsLM-BesprechlMgeu

Paris , 14. Mai . Der Außenvolitiker des „Echo de Paris "
, derdie Reise Lavals nach Moskau mitmacht, erklärt , der Abschlußdes französtsch-fowjetruisischen Paktes sei erst die negative Äiteeines Werkes, aus dem man un Lause der Zeit auch positive Er¬gebnisse zu gewinnen hoffe. Der Vertrag sei geschaffen , da die

„d e u t s che Ge i a h r" den Zusammenschluß aller Völker notwen¬dig mache . d >e di« Verträge verteidigen wollten . Ein sol .lierZusammenschluß bleibe aber unwirksam ohne Moskau Das seiollen vor Augen zu führen , die von Zweifeln befallen seienoder Kritik übten . Man habe sich mit dem Vertrag gegen Vasetwaige Wiederaufleben der deutsch-russischenRapallo -Poli¬tik gesichert und „der Reichswehr für den Kriegsfall die un¬geheuren Hilfsquellen Sowjetrußlands entzogen"
. Nach dem Ur¬teil von ausgezeichneten Sachkennern genüge dieses Ergebnis so¬wie die Notwendigkeit , der Kleinen Entente eine Stützeim Osten zu geben, vollauf zur Rechtfertigung dessen , was ge¬schehen sei. Dies ist nach Ansicht des Blattes die negative Seite.

lieber die positive Seite würden die kommenden Monate oderJahre entscheiden. Die früher oder später einsetzenden Eene-
ralstabsbesprechungen würden nur dann erfolgreichfein , wenn vorher viele andere Fragen geklärt seien . Hierzugehöre der Faktor Polen. Durch den Tod Pilsuöskis sei ein«neue Lage geschaffen . Lavals Verhandlungen inWarschau seien ziemlich unfruchtbar gewesen.Trotz seiner weniger ausweichenden und zweideutigen Haltunghabe sich Beck doch nicht das geringste Versprechen ablocken lassen,was immer auch Laval behaupten möge . Der wahre Lenker derpolnischen Außenpolitik sei nun von der Bühne abgetreten . Dadürfe man mit Recht fragen , ob die ziemlich paradoxe DiplomatieWarschaus die bisherige Richtung beibehalten werde. Mit Pil-ßudski verschwinde ber Traum eines ukrainiscksen Reiches, der

Mussolini zum MWWn Kvnsllk»
j Rom , 14 . Mai. Mussolini hat am Dienstagabend
s zum ersten Mal öffentlich zur abessinischen Frage
s Stellung genommen . Unvermutet griff er tm Senat
! nach Schluß der Haushaltsrede des Staatssekretärs Lessonadas Wort und erklärte in aller Form und unter lebhafte¬

stem Beifall des Senates , daß alle von Italien für not¬
wendig erachteten Truppen nach Ostafrika verschifft werden.
Niemand dürfe sich das unerträgliche Schiedsrichteramt an¬
maßen , um wegen des Charakters und des "Umfanges der
italienischen Vorbeugungsmaßnahmen dreinzureden . Nie¬mand anderes als Italien selbst könne in dieser ganz heik¬len Frage Richter sein.

Im einzelnen dementierte Mussolini mit aller Be¬
stimmtheit das Gerücht eines englisch -französischen
Schrittes in Rom. Schon das Wort „S chritt" seiim höchsten Eräde unangenehm . So sehr auch jenseits der
Grenzen einige einen solchen „S chrit t" wünschen mögen,Tatsache sei , daß kein „Schritt " erfolgt ist , und sehr wahr¬
scheinlich werde er auch in Zukunft nicht erfolgen ; denn es
bedürfe keiner diplomatischen Verfahren von Art eines
„Schrittes "

, um von Italien die ausführlich begründete
Darlegung seines Standpunktes zu erhalten , falls man das
wünsche , und zwar rein aus dem Wege der Freundschaft.Tief ergriffen dankte sodann Italien jenen , die sich an¬
scheinend mehr als brüderlich um die militärische Schlag¬kraft Italiens kümmern, die durch einen eventuellen Kon¬
flikt in Ostafrika geschwächt werden könnte.

Diesen so eifrigen und selbstlosen Ratgebern , die die
Anwesenheit Italiens in Europa für unerläßlich halten,könne man antworten , daß Italien der gleichen Ansicht sei,aber gerade weil es in Europa ruhig anwesend sein wolle,wolle es in Afrika den Rücken vollkommen gedeckt haben.Schon wegen der großen Entfernungen — 4000 Kilometer
nach Eritrea und 8000 Kilometer nach Somali — habe Romdie kategorische Pflicht , zur rechten Zeit Vorkehrungen zutreffen . Dazu könne gesagt werden , daß bis jetzt die Zahlder abgereisten Arbeiter vielleicht die der Soldaten über¬
steige. Was die diplomatische Seite der Angelegenheit be¬
treffe , so habe Italien Besprechungen mit Vertretern Abes¬siniens nicht von der Hand gewiesen, sondern Adis Abebaseine Bereitschaft zur Ernennung der Vertreter Italien ineinem Schlichtungsausschuß mitgeteilt . Bei den beträcht¬lichen abessinischen Rüstungen , den weit gediehenen Vor¬
bereitungen zur Mobilisation und hauptsächlich bei den inAddis Abeba und besonders bei den untergeordnetenHäuptlingen vorherrschenden italienfeindlichen Stimmungdürfe man sich aber keinen Täuschungen hingeben und nochweniger falsche Hoffnungen erwecken . Was Europa undetwaige plötzliche eintretende Ereignisse betreffe, so bestä¬tige Mussolini schließlich dem Senat , daß Italien für die

ganze notwendige Zeit die drei Jahrgänge 1911, 1913 und1914 und dazu alle sofort verfügbaren Reserven der Klasse1912 unter den Waffen halten werde. Er glaube , eine Ge¬
samtstärke von 8VV 999 bis 999 999 Mann Truppen sei zurGewährleistung der Sicherheit Italiens ausreichend . DieseTruppen seien vollkommen eingegliedert , hätten ohneUebertreibung die beste Stimmung und seien mit immermoderneren Waffen der italienischen Kriegsindustrie aus¬gerüstet , die seit einigen Monaten in vollem Umfange be¬
schäftigt sei.

Gestützt aus seine gesamte Streitmacht zu Lande , zuWasser und in der Lust werde Italien mit einer Politik
bewußter Mitarbeit mit allen größeren und kleineren
Mächten Europas fortfahren , um jenes Gleichgewicht undjene Verständigung zu erlangen , ohne die die Welt und der
europäische Kontinent in die Brüche gehen müsse.Der militärische Apparat Italiens , schloß Mussolini;bedroht niemand , sondern schützt vielmehr den Frieden.

Englische Blätter über den italienisch -abessinische » Streitfall
Vorwürfe gegen Frankreich

London , 14. Mai . Nach einer Meldung des „EveningStandard " aus Addis Abeba hat sich der gesamten abessinischenBevölkerung wegen des Vorgehens der Italiener größte Erre¬gung bemächtigt . In amtlichen Kreisen werde die Lage alsäußerst kritisch bezeichnet. Man erwarte jeden Augenblick denvölligen Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwischen denbeiden Ländern . Die in Abessinien lebenden Ausländer seienüber ihre Sicherheit sehr beunruhigt.Das Abendblatt „Star " stellt heute die sensationelle Behaup¬tung auf , daß Frankreich mit Italien in der abessinischen Fragegemeinsame Sache mache . Das Spiel der Diplomatie hinter denKulissen habe die Öffentlichkeit gröblich getäuscht , da bisherimmer behauptet worden fei, daß Frankreich zusammen mitGroßbritannien auf Italien eingewirkt hätte , die Angrisfs-absichten aufzugeben . In Wirklichkeit habe Frankreich Italienhinsichtlich Abessinien freie Hand gegeben unter der Voraus¬
setzung , daß die französischen Interessen geachtet würden.

Entgegen den bisher verbreiteten Meldungen unternähmenFrankreich und Großbritannien erneut gemeinsame Bemühun¬gen , um zu verhindern , daß der abessinische Streitfall in dernächsten Woche vor dem Völkerbundsrat verhandelt werde. Die
Entschuldigung für die Fernhaltung des Streitfalles aus derGerichtsbarkeit des Völkerbundes werde der Umstand sein, da;Italien nach einer Verzögerung von vielen Monaten jetzt end¬
lich seine Vertreter für einen gemischten Schlichtungsausschnß er¬nannt habe . Aber die Ratssitzung werde kaum vorüber sein undschon würden die italienischen Diplomaten Schwierigkeiten überden Aufgabenbereich des Ausschusses machen mit dem Ergebniseines weiteren Aufschubs. Diese Taktik werde bis zum Septem¬ber , dem Ende der Regenzeit in Abessinien, fortgesetzt werden,worauf die italienischen Truppen alsdann die Feindseligkeitenin Afrika eröffnen könnten.

Traum von Kiew , der Warschau in die Arme Berlins ge¬trieben habe.
! Auch die Sonderberichterstatterin des „Oeuvre " betont , daß dasj Ableben P ' ffudfk ' s für die sowjeirussische Politik und damit sür! die französisch -soiojetrussischen Beziehungen von ausschlaggeben¬der Bedeutung werden könnte. Mit dem MarsckM verschwindesür Polen der Traum einer Eroberung russischen Gebietes . Beider ersten Besprechung zwischen Litwinow und Laval sei eineEinigung darüber erzielt worden , daß der französisch-sowjetruj-stsche Pakt auf allen Gebieten , dem kulturellen , dem wirtschaft-j lichen und dem rein politischen, weitgehend ausgedaut werden

PvItnS Zraurr um den Marschall
i Warschau, 14 Mai Die sterblichen Ueberreste Pilsudskis wer-
^ den am Donnerstag abend vom Belvedere - Schloß zur Katheorale

übergefübrr und dort 36 Stunden öffentlich auigebah « . Dennitwird der Bevölkerung der Hauptstadt Gelegenheit gegeben, an
ihrem roten Marschall oorbeizudenlicren . Das feierliche Totsn-amr w ' rd der Kardinaierzbffchoi von Warschau abhalien.

Der Mlnisterrat beschloß dem Marschall ein Staatsbegräbnis
zu veranstalten . Tag unü Ort der Beisetzung sind noch nicht be¬
stimmt Voraussichtlich wird am Donnerstag oder Freitag S : e
Uebersiihrung ves Sarges zum Warschauer Hauprbahnhoi er¬
folgen : am Freitag oder Samsiag geht voraussichtlich sie Bei-

I setzung im Wawelschloß in Krakau vonstatten . Am Laute desj Montag vormittags nahmen die Aerzte die Einbalsamierung
? des Körpers vor wobei den bekanntgewordenen letzten Wünschen
r des Marschalls entsprechend das Gehirn den Wissenschaftlern
> üderwie >en das Herz aber nach Wilna gebracht und zu Füßeni feiner Mutter beigeietzt wird.

Paris . 14 Mai . Wie verlautet , wird die französisch« Regie¬rung be> den Veisetzungsseierlichkeiten für Marschall Piliuoiki
durch Außenminister Laval und Marschall Petain vertreten wer¬den. Außerdem wird sich eine militärische Abordnung nach War¬
schau begeben.

An der Bahre Marschall Pilsvdfllis
Warschau, 14 . Mai . Die sterblichen Ueberreste Marschall Pil-t sudskis sind nunmehr im großen Salon des Schlosses Belvedere.? her in eine Totenkavelle umgewandelt wurde , aufgebahrt . DerTote trägt dis Marschalls - Unfform mit dem großen Band oesOrdens Tirkuti Militari . Der Katafalk ' st mit purpurrotemTuch bedeckt, das das Zeichen des Weißen Adlers trägt . Ineiner Nische befindet sich die Urne , die das Herz des Marschallsumschließt. Daneben liegen der Säbel des Verstorbenen und dieLegionär -Mütze aus der Kriegszeit . Die gefalteten Hände oesToten Hallen ein Heiligenbild der wundertätigen Goivesmurrervon Oftlabrima , der der Marschall feine besondere Verehrungentgegenbrachle . Zu Häupren des Katafalks stehen drei Stan¬darten der alten polnischen Armee , zum Zeichen der Trauer um¬flort . Entsprechend dem Wunsche des Marschalls fehlen dieKränze . Nur ein Strauß weißer Rosen von den beiden Töchterndes MarschaUs liegt auf dem Sarge . Im Hintergrund steheneinige Sessel. Dort halten die Witwe , die Töchter und die übri¬gen nahen Verwandten Sie Totenwache. Am Katafalk liehenOffiziere , Unteroffiziere und Soldaten mit gezogenem Degen.

Der Dienstag war der nächsten Familie , den Mitarbeitern de,Marschalls sowie der Armee Vorbehalten. Unabsehbare Abord¬nungen von allen Einheiten der Armee strömten mit ihre»Kommandeuren an der Spitze nach dem Schloß Belvedere undgrüßten zum letztenmal ihren obersten Feldherr n.
In ganz Polen fanden Veileidskundgebungen der Bevölkerungstatt ; In Krakau begab sich ein endloser Zug nach dem sog.Oleander -Pavillon , der dadurch geschichtliche Bedeutung erlang :«,daß von hier aus am 6. August 1914 die erste Kompagnie derpolnischen Legionen unter dem Kommando Pilsudskis in de«Krieg zog.

Mino vertritt den Führer in MarMau und Kralau
Berlin , 14 . Mai . Bei den in Warschau und Krakau

stattfindenben Beisetzungsfeierlichkeiten sür Marschall Pil-sudski hat der Führer und Reichskanzler den Ministerpräsi¬denten General der Flieger Eöring mit seiner Vertre¬tung beauftragt.
Zn der Begleitung von Ministerpräsident GeneralEöring befinden sich als Vertreter der deutschen Wehrmachtein General des Reichsheeres , ein Admiral der Reichs¬marine , ein General der Reichsluftwafse sowie der deutscheBotschafter in Warschau und zwei Adjutanten des Minister¬präsidenten.

Geschlossene deutsche Front für die Memelwahlen
Memel , 14. Mai . Die Vertreter der vier deutsch stäm¬migen Landtagsparleien im Memelland, der

Lanöwirtschastspartei . der Memelländijchen Volkspartei , der So¬
zialdemokratischen Partei und der Arbeiterpartei haben in ge¬meinsamer Sitzung beschlossen, zu den auf den 29. Septemberfestgesetzten Wahlen in geschlossener Front aufzutreten und nurmit einer einzigen Liste in den Wahlkampf ; «gehen.

Diebstähle wissenschaftlicher Werke
in der Nnlversltäl KNu

Köln , 14 Mai . Seit dem Jahre 1830 verschwanden aus derUniversität Köln fortgesetzt wertvolle Lehrbücher, ohne daß esgelang , des Diebes habhaft zu werden . Die Kriminalpolizeikonnte nunmehr den Täter , einen 27jährigen . ledigen stellungs¬losen Mittelschullehrer aus Köln -Bayenthal festnehmen. Lei derFestnahme war Ser Dieb , der wöchentlich lü bis 15 Bücher ausden Leiesälen der Universität entwendet hatte , im Besitz vonsechs größeren wissenschaftlichen Werken, die er am gleichen Tageaus der Bibliothek des Deutschen Seminars entwendet hatte.Ein « Durchsuchung seiner Wohnung förderte weitere 18S Lehr¬bücher bedeutender Schriftsteller zutage , die ausnahmslos Eigen¬tum der Universität waren . Einen großen Teil der gestohlenenBücher hat der Dieb an Buchhändler und Antiquare in Kölnund Bonn verkauft . Die Namen dieser Aufkäufer gab der TSierbekannt. Einige von ihnen gaben daraufhin die Bücher auseigenem Antrieb der Unioersitätsbücherei zurück, andere werdensich wegen Hehlerei zu verantworten haben . Der Werl der ge-stohlenen Bücher kann noch nicht geschätzt werden.
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Eisenbahnraud in Schlesien
soooNM . Belohnung für Ergreifung der Eisenbahnrauber

KerUn . 1t . Mai . Die Beraubung eines Eisenbahnpostwagens

auf ber Ei sendahn st recke Kohlsurt - Görlitz bei Rolhwasser hat

Len Oberstaatsanwalt in Görlitz veranlagt , folgendes bekannt-

-uaeben : Zn der Nacht zum Sonntag , den 12. Mai 1935 gegen
Mitternacht , wurde hinter Station Kohlsurt auf den Bahnpost¬

wagen des in Norhwasser haltenden Lilzuges 168 eine Anzahl

Schüsse abgegeben . Mehrere maskierte Männer orangen durch
e,n zerstörtes Fenster in den Postwagen ein und hielten die an-

weienven Postbeamten mit vorgehaltenen Schußwaffen in Schach.
Den Näubern fielen acht Kisten mit etwa 51 990 NM . in die

Lände . Das Geld bestand aus rund 35 999 RM . in Papier¬

geld. rund 16 999 RM . in Hartgeld . Das Gesamtgewicht der

geraubien Knien mit Inhalt beträgt 229 Psund . Als Täter

kommen mindestens vier Männer in Frage . Einer von ihnen

trug wahricheuilich eine dunkle Knieiporlhoie mit Hellen Sport-
striimpten die an den Knien nicht umgeschlagen waren , außer¬
dem graue Turnschuhe Drei Täler werden als schlank bezeichnet.
Für die Ermittlung und Ergreifung der Täler sind insgesamt
SlM RM . Belohnung ausgeietzl worden , die unter Ausschluß
des Rechtsweges zur Verteilung gelangen . Die Reichsoost ge¬
währt eine weitere Belohnung in Höbe von 19 v H . der wieder-
erlangien Summe . Alle Angaben , auch wenn sie noch so gering¬
fügig erscheinen , sind wichtig und werden streng vertraulich be¬
handelt . Sie sind zu richten an die Sonderkommission dc-r Lan-
deslriminalpolizeistelle Breslau.

GrubenunMK in Stkaulung
4üv Arbeiter ertrunken

Tsingtau, 1t . Mai . Am Montag ereignete sich rn einem
Bergwerk bei Tszetschwan an Ser Zweiglinie der Schantung - Bahn
nach Boschan etwa 89 Kilometer östlich von Finanpu ein schweres
Grubenunglück . Infolge eines Wasjereinbruches er¬
tranken 199 chinesische Arbeiter und ein japani¬
scher Ingenieur. Das Wasser stieg in Sen Stollen 1 Meter
je Sekunde . Die Rettungsarbeiten mußten nach 19 Minuten ab¬
gebrochen werden , da die Pumpen und Auszüge infolge Kurz¬
schlusses außer Betrieb gesetzt wurden . Man glaubte bereits die
ganze Belegschaft in Stärke von 999 Mann als verloren , aber
glücklicherweise gelang es Freiwilligen , in einem Nachbarstollcn
nach längerer Zeit 299 Bergleute zu retten . Das Bergwerk wird
von einer chinesisch -japanischen Gesellschaft geleitet.

Bolk«avsitmmu !' g au? den Vhilivninen
Manila , 11 . Mai . Aus den bisherigen Berichten über die

Volksabstimmung auf den Philippinen geht hervor , daß die An¬
hänger der n e u e n Verfassung, die nach zehnjähriger Gül¬
tigkeit zur völligen Unabhängigkeitder Philippinen
hinüberleiten soll , eine ungeheure Mehrheit errungen haben . Zn
Manila selbst stimmten 5493 Stimmberechtigte für und nur 196
gegen die neue Verfassung . Die Mehrheit übertrifst sie Er¬
wartungen der Regierungsführer erheblich Die vielfach bejürch-
teten Unruhen der Sakdalisten sind ausgeblieben.

Aus Stadt und Laad
Altensteig , den 15 . Mai 1935.

Unserer heutigen Ausgabe liegt ein Auszug des Som¬
merfahrplans 1935 bei , der gültig ist für die Zeit vom
15. Mai bis 5. Oktober 1935.

NS . -Eemeinschaft „Kraft durch Freude " -Urlauber . Am
kommenden Freitag , den 17 . Mai , bekommt das Nagoldtal
die ersten „Kraft durch Freude " - 1lrlauber in diesem Jahr
und zwar mit einem Sonderzug aus Bochum . Ältensteig
wird voraussichtlich 150 Urlauber bekommen . Sie treffen
hier vormittags 8 Uhr aus Nagold ein und werden eine
Woche in Altensteig Aufenthalt nehmen.

Autounfall . Gestern nachmittag um 4 Uhr ereignete sich
an der Hefelbronner Steige am Markungs - und Grenzstein
ein weiterer Verkehrsunfall . Ein Mün¬
chener Wagen, besetzt mit zwei Personen , nahm in
überaus großer Geschwindigkeit die dort befindliche scharfe
Kurve . Es begegnete dem Fahrzeug ein vierspänniges
Ochsengespann von Beuren. Der Führer des
Personenwagens riß das Steuer nach links herum und fuhr
direkt in das Ochsengespann , wobei ein Ochse aus den
Kühler zu liegen kam und dieser von der zertrümmerten
Scheibe eine große , stark klaffende Halsschnittwunde
davontrug . Personenschaden ist nicht entstanden , dagegen
bedeutender Sachschaden . Die Schuld an dem Verkehrs¬
unfall dürfte allein den Lenker des Fahrzeugs treffen . Die
Ctraßenverhältnisse an der Hefelbronner Steige sind sehr
Mt , es handelt sich lediglich darum , daß die Fahrzeug¬
führer eine derartige Steige mit Kurven und großem
Gefall vorsichtig nehmen.

Meisterprüfung . Vor der Handwerkskammer Reutlin¬
gen legten aus unserem Kreis folgende Handwerker die
Meisterprüfung mit Erfolg ab:

Wilhelm Stottele , Bäcker, Nagold ; Karl Walz , Bäcker,
Ebhausen; Robert Wurster , Bäcker , Ebhausen ; Gustav Renz,
Böttcher , Mindersbach ; Ernst Klink , Brauer , Haiterbach ; Fritz
Ottmar , Fleischer, Ebhausen ; Fritz Wurster , Fleischer, Bcrncck;
Ehristian Kampf, Gerber , Berneck ; Friedrich Luz, Gerber , Alten-
Mig ; Friedrich Mayer , Gerber , Nagold ; Albert Moser , Gerber,
Astensteig ; Otto Moser , Gerber , Ältensteig ; W . Sattler , Gerber,
Nagold ; Erwin Feucht , Herrenschneider , Nagold ; Theodor
Kchle , Flaschner , Nagold ; Hermann Gauß , Konditor , Nagold;
Hermann Praß , Korbmacher , Sulz ; Wilhelm Löffel , Maler,
Attenstelg; Hans Walter , Maler , Emmingen ; Ludwig Kirn,
echmied, Wart ; Friedrich Kolmbach , Schuhmacher , Fünsbronn;
Paul Schuon, Schuhmacher, Nagold ; Christian Bulmer , Stell-
§ 5.ZW Emmingen ; Hans Bäuerle , Tischler, Rohrdorf ; Albert
sicher , Tischler, Haiterbach ; Albrecht Eutekunst , Tischler, Haitcr-
bach ; Ernst Helber , Tischler, Haiterbach ; Karl Killinger , Tisch-

Lerbach ; Alfons Manderer , Tischler, Egenhausen ; Alfred
Poeschel, Tischler, Rohrdorf ; Gottlob Renz , Tischler , Haiterbach;
Eugen Schüler . Tischler, Haiterbach.

Günstige Entwicklung des Spargiroverkehrs . Zm
Spargiroverkehr der württembergifchen
Sparkassen wurden im 1 . Vierteljahr 1935

insgesamt 1910 720 Ueberweisungen im Wert von 702
Millionen RM . (gegen 1544 375 Ueberweisungen im Wert
von 598 Millionen RM . im 1 . Vierteljahr 1934 ) ausge¬
führt . Die Zunahme gegenüber dem Vorjahr beträgt in
der Stückzahl 366 345 — 23,7 v . H . , im Betrag 104 Mill.
Reichsmark — 17,4 v . H . Die Umsätze auf den Girokonten
haben sich von 1266,2 Milk . RM . im 1 . Vierteljahr 1934
auf 1507,8 Mill . RM . im 1 . Vierteljahr 1935 , mithin um
241,6 Mill . RM . — 19 v . H . erhöht . Die Zahl der Eiro-
kunden bei den württembergischen Sparkassen beträgt
169 826 ; sie ist seit Ende März 1934 um 15 391 gestiegen.
Zn der gleichen Zeit stiegen die Giro - und Kontokorrent¬
einlagen von 84,9 Mill . RM . auf 93,5 Mill . RM . Tiefe
wenigen Zahlen zeigen deutlich die steigende Beliebtheit

t des Spargiroverkehrs in der Geschäftswelt.
i Leichtathletik — Kreis Nördlicher Schwarzwald . Da nun-
) mehr die amtliche Terminliste des Fachamtes für Leichtathletik
j Gau XV Württemberg bekannt ist , läßt sich überblicken, welche
t Veranstaltungen für den Kreis 6 in Betracht kommen. Da die-
! ser Kreis in Bezug auf die Leichtathletik zahlenmäßig klein ist,

ist cs möglich , einige Veranstaltungen zusammenzulegen . So¬
mit wären als Hauptveranstaltung die Kreismeisterschaften am
23 . Juni zu nennen . Dieselben werden an einem dazu geeigne¬
ten Orte im Enztal durchgeführt . Es muß wiederholt darauf
aufmerksam gemacht werden , daß dies die offiziellen Meister¬
schaften in Lauf , Wurf und Sprung sind . Zur Teilnahme zu¬
gelassen sind alle Leichtathleten der Turn - und Sportvereine , die
im Besitze eines Passes des Fachamtes für Leichtathletik sind.
Jeder Aktive , der an irgend einer leichtathletischen Veranstal¬
tung teilnehmcn will , benötigt diesen Patz . Dabei ist es gleich¬
gültig , ob der Aktive schon im Besitze eines Passes für Fußball,
Handball usw . ist . Es ist zu wünschen, daß diese leichtathletischen
Kreismeisterschaften , sowie auch die sonstigen Kreisveranstaltun-

l gen aus allen Vereinen stark besucht werden und damit die
Leichtathletik auch im Kreis 6 den ihr gebührenden Platz er¬
ringt . Für alle sollten die Meisterschaften eine Vorübung sein
für die Wettkämpfe beim Gaufest des Reichsbundes für Leibes¬
übungen in Schwenningen.

Ebhausen , 14 . Mai . (Betriebsausflug .) Bereits an
Weihnachten letzten Jahres hat die Betriebsführung der
Firma Enßlen ihrer Gefolgschaft einen gemeinsamen

, Ausflug in Aussicht gestellt . Am letzten Freitag wurde
^ er nun zur Wirklichkeit . Es ging nach Freiburg i . B . , an
! den Titisee , auf den Feldberg und nach Triberg und brachte
i den Teilnehmern große Freude.

Rohrdorf . 14 . Mai . (Schießstandweihe .) Der hiesige
Kleinkaliber schieß ft and wurde am Sonntag sei¬
ner Bestimmung übergeben , wobei 20 Ehrenscheiben her¬
ausgeschossen würden . Nach fachmännischem Urteil soll der
hiesige Schießstand der schönste und bestangelegte des Be¬
zirks sein.

Calw , 14 . Mai . (Verkehrsunfall .) Im Hau ereignete
sich am Eonntagnachmittag ein Verkehrs Unfall. Zn
der Straßeneinbiegung nach Stammheim fuhren ein Pforz - !
heimer Kraftwagen und ein Motorradfahrer !
aufeinander, was für den letzteren böse Folgen hatte . >
Der junge Fahrer , der zurzeit der SA .-Sportschule in Tü - j
bingen angehört , wurde gegen den Kühler des Wagens j

! geschleudert und erlitt einen Kieferbruch, eine Ge¬
hirnerschütterung und erhebliche Schür¬
fungen. Er wurde bewußtlos vom Platze getragen und

! in das Kreiskrankenhaus verbracht . Das Verschulden an
dem Unfall dürfte beide Fahrzeuglenker treffen , da sie in
der Kurve nicht vorschriftsmäßig gefahren find.

Wildbad , 14 . Mai . (Reichsstatthalter Murr in Wild¬
bad . ) Gestern mittag gegen 4 Uhr traf Reichsstatthalter
Murrzu einem kurzen Besuch in Wildbad ein . Zn seiner ^

j Begleitung befanden sich Staatssekretär Maldmann und -
^ Ministerialrat Dr . Stähle vom Innenministerium .^

Unter ^
Führung von Dr . Zosenhans besichtigte der Reichsstatthal - ^
ter die staatlichen Bäder , ferner die neue Trinkhalle , das i

! Kurhaus sowie das Badhotel . Zm Anschluß an die Vesich- '
! tigung erfolgte eine Aussprache , wobei sich der Reichsstatt¬

halter eingehend über die staatlichen Badeanstalten infor - ,
Mieren ließ . j

Virkenfeld , 14 . Mai . (3900 Tagewerke Not 'ftandsarbei - '

ten genehmigt .) Vom Landesarbeitsamt sind nunmehr
! ausnahmsweise für Virkenfeld Notstandsarbeiten im Um-
^ fange von 3900 Tagewerken genehmigt worden , die bis
; 31 . August ausgefllhrt werden . Es ist dadurch möglich,
! ältere Unterstützungsempfänger bis dahin zu beschäftigen . ,
; Vorerst werden Feldweg - Arbeiten ausgeführt und Steine
j für die im Laufe des Herbstes und Winters auszuführenden

Straßenbau - und Kanalisationsarbeiten gewonnen.
Eräfenhausen , OA . Neuenbürg , 14 . Mai . ( D r e Sixt-

Feier . ) Der feierlichen Enthüllung des Denkmals für den
1757 in Gräsenhaujen geborenen und zu plötzlicher Be¬
rühmtheit gelangten Komponisten Johann Abraham Sixt
am Sonntag , den 19 Mai , wird ein Festkonzert in der Kir - l
che des Schwarzwaldortes vorangehen . Das vorzügliche
Basler Trio sowie die Sängerin Charlotte an der Heiden,
haben sich zur Verfügung gestellt , io daß das nachmittaas
von 3 bis 1 .30 Uhr stattfindende Konzert , durch weihevolle
Chorgejänge umrahmt , einen auserlesenen Genuß bereiten
wird.

Neufra , 14 . Mai . (Maul - und Klauenseuche .) Zn !
Neufra ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen. Sie wurde in einer von auswärts zugetrie-

. denen Schafherde festgestellt.

Stuttgart , 14 Mai . ( Tagung . ) Die Kaiser - Wilhelm-
s Gesellschaft zur Förderung der Wissenschaften wird aus Ein-
j ladung der Stadt Stuttgart am 24 . und 25 . Juni ihre 24.
i Hauptversammlung abhalten . Die Gesellschaft wurde rm
j Jahre 1911 gegründet und unterhält zurzeit 32 wissen-
j schaftliche Forschungsinstitute ( Kaiser - Wilhelm - Jnstitute ) in
j Deutschland und im Ausland . I . Iahrestagung in Stutt-
j gart wird von besonderer Bedeutung sein , da mit ihr ver-
! Hunden die Einweihung des neuerrichteten Kaiser - Wilhelm - ;
! Instituts für Metallforschung stattfinden wird . An der Iah - ^

§ resversammlung wird ein großer Teil der Mitglieder der ;
> Gesellschaft , die aus führenden Persönlichkelten der Wissen - s
i schaft und Wirtschaft bestehen , teilnehmen . ?

z Skagerrak - Feier 1935. Zur Erinnerung an die !
l ruhmvolle Seeschlacht am Skagerrak werden von dem Na - !

tionalsozialistischen Deutschen Marine - Bund eV . — Gau
Siidwest — am 31 . Mai in Stuttgart folgende Veranstal¬
tungen durchgeführt : vormittags 9 Uhr Niederlegung eines
Kranzes am Ehrenmal der gefallenen württ . Kameraden
der ehemaligen kaiserlichen Marine auf dem Waldsriedhof;
nachmittags 16 Uhr feierliche Hissung der Kriegsslagge und
der Hakenkreuzslagge am Skagerrakplatz ; abends 19 .45 Uhr
Gedenkstunde aus dem Skagerrakplatz,

Eßlingen , 15 . Mai . (Oberbaurat Denzinger gestorben .)
Gestern starb ganz unerwartet in Sillenbuch , wo er
seinen Wohnsitz hatte , Oberbaurat Denzinger,
Direktor des Bezirksverbandes der Neckar -Enz -Werke . Er
erreichte ein Alter von 64 Zähren und verschied nach ganz
kurzer Krankheit unerwartet rasch. Mit ihm ist ein her¬
vorragender Fachmann auf dem Gebiete der Elektrizität
dahingegangen , der sich außerordentlich große Verdienste
um zahlreiche Bezirksverbände erworben hat.

Reutlingen . 14 . Mai . ( Neuer S t a d t t i e r a r z t .)
Als Nachfolger für Veterinärrat Blümer wurde Dr . Loren¬
zen , bisher städt . Tierarzt in Heilbronn , nach Reutlingen
als Stadttierarzt des Städt . Fleischbeschauamts berufen.

Tübingen . 14 . Mai . ( Immatrikulation . ) Am
Montag nachmittag fand im Festsaal der Universität Tü¬
bingen die feierliche Immatrikulation der im Sommerieme«
ster 1935 neu nach Tübingen gekommenen Studenten statt.
Der Rektor der Universität , Professor Dr . Focke , und der
Führer der Studentenschaft , Broekmate , wiesen dabei die
jungen Kommilitonen in eindringlichen Worten auf die
Pflichten eines nationalsozialistischen Studenten bin.

Hasenweiier , OA . Ravensburg , 14 . Mai . ( Mühle ab¬
gebrannt . ) In der Nacht zum Sonntag wurde die hie¬
sige Einwohnerschaft durch Brandalarm erschreckt . Es
brannte die Mühle mit angebautem Wohnhaus des Müh-
lenbesttzers Josef Kohlösiel . Da der Brand rasch um sich
gegriffen hatte und selbst von den Hausinsassen sehr spät
bemerkt wurde , konnte aus der Mühle nichts und aus der
Wohnung nur Weniges gerettet werden . Das Gebäude ist
vollständig ausgebrannt . Der Schaden wird auf ungefähr

- 25 OW RM . geschätzt.
s Riedlingsn , 14 . Mai . (Von der Muttertags-
i s e i e r i n d e n T o d . ) Am Sonntag abend fand eine Ber-
! an Haltung anläßlich des Muttertages in Offingen statt.
! Während die Mütter mit Kaffee und Kuchen bewirtet wur-
i den und es sich alle wohl schmecken ließen , klagte Frau Wal-
^ purga Laub von Dettingen über plötzliches Unwohlsein , das
j io schlimme Folgen annahm , daß die 47jahrlge , rüstige

Frau , Mutter von 15 Kindern , von denen 10 am Leben
; sind , in wenigen Minuten an einem Herzschlag gestorben ist.
i Laupheim , 14 . Mai . (Schändung von Feldkreu-
! zen . ) Burgrieden , ein stattliches Dorf , im Nottal gelegen,
! har schöne und zum Teil alte Feldkreuze . Nun müssen diese
j Feldkreuze aber manchem unangenehm gewesen sein ; denn

seit Mitte März bis Anfang Mai dieses Jahres wurden
nicht weniger als drei Feldkreuze zerstört.

Eisenharz . OA . Wangen , 14. Mai ( Sturz aus dem
Fenster . ) Beim Ballwerien vom ersten Stock des Hau >es
zu einem aus der Straße stehenden Nachbarkind neigte sich
der neunjährige Sohn Franz des Postboten Netzer zu weit
aus dem Fenster und stürzte aus das Pstaster . Er hatte da¬
bei einen Lchädelbruch davongetragen.

Kirchheim , OA . Besigheim , 14 Mat . (Schwer verun¬
glück t . ) Der 22 Jahre alte Willy Klepser von hier zog
ücb in Heilbronn bei einem Motorradunfall einen Schä¬
delbruch zu.

^ Korntal . OA . Leonberg , 14 . Mai (Todesfall .) Am
Sonntag starb Pfarrer i . R Emil Kübler , der hier seinen
Ruhestand verbrachte , wenige Tage vor seinem 69 Ge¬
burtstag . Er war in Welzheim geboren wurde Pfarrer in
Honau , war 12 Jahre lang geschätzter Hausvater am Mis¬
sionsknabenhaus in Basel und zuletzt Pfarrer in Bergfel-
den bei Sulz.

Leutkirch , 14 . Mai . (Drei Brände .) Aus der Haid bei
Neichenhosen OA . Leutkirch brach in der Nacht zum Diens¬
tag zum drittenmal innerhalb 14 Tagen ein Brand aus.
Wiederum liegt Brandstiftung vor . 2n der Nacht zum 1.
Mai war im Hoi von Marzell Krug Feuer gelegt worden,
dessen Weitergreisen noch rechtzeitig verhindert werden
konnte . Am letzten Dienstag fiel der Hoi des Landwirts
Ehrmann infolge Brandstiftung dem Feuer zum Opfer , und
am Montag abend brach im Hoi von Joses Rudhart erneut
Feuer aus , dem das ganze Anwesen zum Opfer fiel.

Heimkehr und glatte Landung des» Graf Zevvelln"
Fncdrichshasen . 14 Mai . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin"

ist am Dienstag vormittag 19 Uhr von Südamerika zurückkeh-
rend über Fnebrichshasen eingeiroffen . Kurz nach 1 > Uhr er-
tolgre auf üem Werflgelänüe unter Führung von Kapitän
Wittemann trotz eines ziemlich Harken Westwindes eine zlarre
Landung . Samiliche Plätze waren besetzt. Äm Samstag starcet
das Lustschiff zur nächsten Fahrt nach Pernambuco.

Zwei Hinrkchlvneen
Mm . 14. Mai . In Ulm sind am Dienstag die vom Schwur¬

gericht am 21 Februar 1935 wegen Ermordung des Taglöhners
Daniel Weber zum Tode verurteilten Karl Schulz und Sophie
Weber hingerichtek worden . Der Führer und Reichskanzler hat
von dem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht , weil beide
die Tat nur aus verwerflichen Beweggründen begangen haben
und bie Art der Ausführung von einer ungewöhnlichen Roheit
und Gefühlskalte zeugte.

SerWSkaal
Rechtskräftig zum Tode verurteilt

Ellwangen , 14. Mai . Der Erste Strafsenat des Reichsgerichts
hat am Dienstag die Revision des Angeklagten Wilhelm Keim
aus Trerbach gegen das Urteil des Schwurgerichts Ellwangen
vom 2 . März d . I . als unbegründet verworfen . Keim , der im
Dezember 1934 seine Geliebte , die 21jährige Frida Schilling aus
Bartenstein , die ihm lästig geworden war . ermordet har ist da¬
mit rechtskräftig wegen Mordes zum Tode und zum dauernden
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt worden.
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Rundsunk
Donnerstag , 16 . Mai:

10 .15 Nach Frankfurts Volksliederfinge»
12.00 Aus München : Mittagskonzert
13 .15 Aus München : Mittagskonzert
16 .15 Tante Näle erzählt!
16.30 Frauenstunde : „Mathilde , eine deutsche Königin und

Mutter"
17 .00 Aus Leipzig : Bunte Musik am Nachmittag
18 .30 Der nationalsozialistische Rundsunk
19 .00 Nach Frankfurt : „Komm, lieber Mai und mach ' die

Bäume wieder grün !"
20 .15 Aus Frankfurt : Orchesterkonzert
21 .15 „Die besten Tanzkapellen spielen um die Wette"
24.00 Aus Frankfurt : Nachtkonzerr.

W.
HH - «- Vs;-

'
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Handel und Verkehr
Börsen

Berliner Börse vom 14. Mai . Die Börse eröffnete ziemlichlustlos und ohne Interesse Die Beteiligung des Publikums undder Kulisse ist recht gering geworden Die Eeschästslosigkeit
^ etwas auf die Kurse . Einige Sonderwerte waren nochgesucht , so einige Braunkohlen - und Elektrowerte Sonst war die

Tendenz am Aktienmarkt etwas schwächer . Der Anleihemarktwar fast umsatzlos. Reichsanleihen wenig verändert . EinigeLanderanleihen etwas höher , Stadtanleihen still. Der Geld¬
markt ist etwas steifer im Zusammenhang mit dem Mediobe-

MSrtte
Stuttgarter SÄlachivteymarSt vom14. Mai

Auftrieb : 32 Ochsen . 240 Bullen , 252 Kühe . 311 Färsen , 1470
Kälber , 1539 Schweine. Unverkauft : 7 Bullen , 11 Kühe, 20 Fär¬
sen.

Ochsen: ausgem . 41.
Bullen' ausgem . 40—41 (unv .) , vollfl . 37—39 ( unv .) .
Kühe: ausgem . 35—40 vollfl . 39—35 , fl . 22—25 , ger. 17—21.
Färsen: ausgem . 41 ( unv . ) , vollfl . 38—39 ( 40—41 ) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugt . 59—62 (8—62) ,mittl . 53—58 (50 - 57 ) , ger . 43—52 (34—48) .
Schweine: über 300 Pfd . 47—49 (47—48) , von 240—300

Pfd . 46—49 ( 47—49 ) , von 200—240 Pfd . 45—49 ( 47—49 ) . von
160- 200 Pfd . 45- 48 ( 46 ^ 8) . Sauen 38- 44 ( 39- 43 ) RM.

Marktverlauf : Großvieh ruhig , Kälber langsam , Schweine ma-
kia.

Stuttgarter Amtlicher Großmarkt für Getreide und Futter¬
mittel vom 14. Mai . Die Geschäftstätigkeit war in der letz n
Verichtswoche lebhaft ; besonders in Mehl fanden große Ab¬
schlüsse statt . Auch der Weizenmarkr konnte hiervon Nutzen z : :-
ben. Gerste liegt ruhig . Futtermittel sind stärker angeboren.
Preise : Weizen 21 .20 , Roggen 17.40 , Braugerste 19 .50—21, Far-
rergerste 16.70, Hafer 16.90 , Weißhafer 70 Pfg . mehr . Wiesenheu
8 .75—9, Kleeheu 9 .50—10, Stroh 4 .50 —4 .80, Weizenmehl 28 .05,
Roggenmehl 24 .20, Weizennachmehl 17.75, Weizenfuttermehl
13 .25, Weizenkleie 10 .60, Weizenvollkleie 11 .10, Roggenkleie
10.44 RM.

vom Eilzug erfaßt — Zwei Tote
Koblenz, 15 . Mai . Dienstagabend wurde bei Rhens

an einem Bahnübergang ein mit vier Personen besetztes
Auto von dem aus Mainz kommenden Eilzug erfaßt und
völlig zertrümmert . Zwei Insaffen des Autos wurden auf
der Stelle getötet , zwei andere verletzt.

Marseiiles Königsmord-Film in Brand geraten
Marseille , 14 . Mai . Der mit der Untersuchung des

i Marseiller Attentats beauftragte Richter Ducup de St.
; Paul ließ sich im Marseiller Iustizpalast den Film vor-
? führen , der die Ermordung des südslavischen Königs Ale-
; xander und des französischen Außenministers Barthou feft-
- hält . Der Vorführung des Filmes wohnten auch zwei
? Staatsanwälte und die vermutlichen Mitschuldigen des

Königsmörders Kalemen bei . Als man den Filmstreifen
f langsam ablaufen ließ , um die Einzelheiten genauer ver-
§ folgen und prüfen zu können, geriet er in Brand . Der
- zerstörte Filmstreifen war jedoch nur eine Kopie, so daß
^ durch seinen Verlust für die weitere Untersuchung des Mor-
k des kein wichtiges Beweismaterial verloren geht.
i Ungarn errichtet eigene Gesandtschaft in Moskau
s Budapest , 14 . Mai . Das ungarische Telegraphenkorre-
r spondenzbüro veröffentlicht eine amtliche Meldung , nach der
i der Reichsverweser die Errichtung einer eigenen ungarischen
^ Gesandtschaft in Moskau gestattet hat . Zum Gesandten in
f Moskau wurde der bisherige Gesandte in Ankara , Zungerth
: Arnothy , ernannt . Zu seinem Nachfolger in Ankara wurde
! der Leiter der Kanzlei des Außenministeriums , v. Mariassy,
j bestellt , während der gegenwärtige Geschäftsträger in
^ Madrid , Graf Lsaky, den Posten Mariassys übernimmt.

^ Aufhebung des Kriegsrechts in Griechenland
7 . Neuwahlen am 9. Juni
k Athen , 15 . Mai . Das während des venizelistifchen Auf-
f ftandes verkündete Kriegsrecht ist bis auf einige einschrän-
! kende Maßnahmen aufgehoben worden . Zu letzteren gehörr
e eine beschränkte Zensur und das Verbot für die Zeitungen , !
z über die Frage des Regimes „Republik oder Monarchie ? "

, ^
- über die Innenpolitik in der Vergangenheit und den Auf - j
/ stand zu schreiben . Zeitungen , die dieses Verbot übertre - !
z ten , werden mit zeitlicher oder dauernder Beschlagnahme !
> bestraft . Weiter bleiben alle gegen das Regime oder die
? öffentliche Ordnung gerichtete Bestrebungen und infolge-
> dessen jede kommunistische Propaganda verboten . Die Wah-
^ len sind um eine Woche verschoben und auf den 9 . Juni
k festgesetzt worden.

Hitler -Jugend , Standort Altensteig
Der ganze Standort tritt heute abend Punkt 7 .45 Uhr a»Postamt an . Standortsiihrcr.

Hitler -Jugend Unterbann IH/126 Nagold
Der Unterbann veranstaltet dieses Jahr ein zweitägig«

Pfingstlager, wahrscheinlich in Sulz a . d . Eck . Das Lagerdient in der Hauptsache dem Training und der Abnahme einerTeiles des HJ .-Leistungsabzeichens . Die Teilnahme am Laaer
ist Pflicht jedes Hitler -Jimgen , so daß sich jeder jetzt schon darauf
cinstcllen muß . "

Am 25 -/26 . Mai 1935 (Samstagabend und Sonntag ) ist <5,-
folgschaftsdienst, mit einem Treffen des Untcrbannes am Sonm
tag . Der Unterbannsührer.

NS .-Eemeinschast „Kraft durch Freude "
, Kreisamt NagoldDie Fahrkarten für die Seefahrt Nr . 40 vom 19 .—26. Mai

find eingetroffen und können bis Freitag , den 17 . Mai , abend,
6 Uhr auf der Geschäftsstelle in Nagold abgeholt werden.

Kreiskassenwart.
Die Deutsche Arbeitsfront

Es wurde wiederholt festgestellt, daß teilweise für den 1 . Mai
keine Lohnzahlung stattgefunden hat . Wir ersuchen diejenigen
Eefolgschaftsmitglieder , die bis heute noch keine Lohnzahlung
für den 1 . Mai erhalten haben , sich bei der Kreiswaltung der
DAF . altes Postamt zu melden . DAF . Kreiswalt . Nagold.

Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle
Heute nachmittag findet von 5—6 Uhr eine Sprechstunde fürdie Eefolgschaftsmitglieder in der Deutschen Arbeitsfront aufdem Geschäftszimmer der Verwaltungsstelle der DAF . Nagold

im alten Postamt , statt.
Amt für Volkswohlsahrt Kreisamtsleitung Freudenstadt
Materialabholung. Die Hefte „Kampf der Gefahr"

sind eingetroffen und liegen zusammen mit anderem wichtigenMaterial zur Abholung bereit . Die Ovtsgruppenamtsleitei
sorgen dafür , daß bis heute abend alles restlos abgeholt ist. Dies
ist deshalb notwendig , weil für die Kassenwalter eiliges Mate¬
rial hier liegt , das unter allen Umständen von diesen zum von
der Gauamtsleitung vorgeschriebenen Termin erledigt sein mutz.
Diese Meldungen gehen nicht direkt an den Gau , sondern zunächstan die Kreisamtsleitung . Fehlanzeigen sind erforderlich.

Deutsche Arbeitsfront , Kreis Neuenbürg
Sprechstunde für Betriebssührer . Am kommenden Donners¬

tag findet in Wildbad im Trauzimmer des Rathauses eine
Sprechstunde für Betriebsführer statt und zwar in der Zeit von
14—15 Uhr . Kreiswaltung der DAF.

Gestorben
HeselLach: Barbara Frey geb. Seeger , 64 I . a.
Nagold: Friederike Walz geb. Rauser , 81 I . a.

Humor
Nach der Polizeistunde. „Sie müssen sich ruhig ver¬

halten , wenn Sie nach Hause gehen !" — „Herr Wachtmeister , Sie
wissen ja gar nicht, ob wir schon nach Hause gehen !"

Das Wetter
sllr Donnerstag

Da die Zufuhr von Kaltluft aus Nord und Nordost nochanhält , ist für Donnerstag mit der Fortdauer des noch küh¬len, aber vorwiegend heiteren Wetters zu rechnen.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteir.

Kauptschriftleituug: L . Lauk . Anzeigenleitung: Tust . Wohslich.« ltensteig . D.-A. d . l . M. : 2100. Zzt. ist Preisliste Nr . 2 glllti».
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sowie für Streu - und Dungzwecke
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